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>Beding li n g e n.
Aziese Zeitung wird jeden Mittwoch anf

große» Super Royal Bogen, mir ganz
Mlüen Schriften, derauSgegebe».

Der KttbscriptionS-Preis isteinTbaler
Jab» s, in Vorausbezahln» g.?

Im Frll dieS nicht geschiebt, so werden ein
Tbaler und fünf und zwanzig Cents ange-
ieechiict.

Kein Subscribent wird für weniger als 6
Monate angenommen, nnd keiner kann die
Zeitnng aufgebe», bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekatt>ltmach»»gen,. welche ein Viereck
eilismachen, werden dreimal fnr einen T baler
eingerückt, und für jede fernere Einrncknng
fünf »»d z vanzig Cents. Größere nach
Verbältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem P.'steeirer erhalten, mnsse» selbst
dafür bezadlen.

Alle Briefe an den Heransgel'er müssen
postfxei eingesandt werden, sonst werden
sie nicht aufgenommen.

Schcriffs Candidat.
An die Erwähler von Lecha Cannty.

Freunde und Mitbürger:
Auf daS dringende Ei snchen vieler nieiner

Frennde, biete ich mich hiertiuch aIS einen
Cemdidat für das

S cd e r i ff s »n t
I?ei der kommenden Wabl an. Sollte ich so
glücklich sein crwäblt zn werden, so werde ich,
obne viel z>> versprechen, die deS
Amtes mit Trene eine »npartbtiische
Weise zu erfüllen suche».

Ibr ergebener Diener,
George Wecherhold.

liily14,1841. nq?bv

Scheriffs Candidat.
An die Erivähler von Lecha Camny. >

Mltburqer:
Anfgenlnnrert'durch eine große Anzal'l mei-

ner Feennde biete ich mich hierdurch als ein
Caiiditat für daS

Scheriffs - A m t
bei der nächsten Wahl an. Sollte ich so glück-
lich sein crwäblt zu werden, so werde ich die
"Pflichten auf eine »npartdeiische Weife erfnl-
lcu«.

Ihr crbabciier Diener
Joseph Clewell.

Jnni 23. 1841. 3w

Proklamation.
Sintemal der achtbare lobn BankS,

"Prcsident<Richter in den verschiedenen Conr-
ten von Comcnl PleaS vom dritten GerichtS-
Bezirk, bestehend auS den CanntieS Berks,
Rorrbampron und Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in .Kraft seines Amtes Presidentrich-
ter verschiedener Cornten von !7yer und Ter-
lniner u allgemeiner Gefängnifi-Erledignng
in besagten CanntieS; und I.F. Rnb e, jr.
»ndlosepb Säger, EsguireS, GebnlfS-
liichter der Courteu von D»er nnd Tri miner
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung fnr
die Richtung von Hanpl- und andern Verbre-
chen in ersaatem Lecha Cannty, ibren Befebl
an mich gerichtet baben, worin sie eine Conrt
von Over und Terminer und vierteljäbriger -
Si!;ung von Common PleaS anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt l
Allentaun, fiir das Cannty Lecha, anf den

fünften Montag im Monat August,
1841, welches der 3<>steTag deS besagten Mo-
nars ist, und welche eine Woche dauern wird.

So wird biermit Nachricht gegehen
> an alle Friedensrichter und Constabel inner-

balb des besagten Cannties von Lecha, daß
'-Se dann nnd daselbst sich in eigener Person
mit ibren Rolls, Records, Inquisitionen nnd
Eraminationen einzufinden baben, um ibren
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten.

Dergleichen, werde» auch alle dieje
engen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lecha als Kläger oder
-Zeugen aufzutreten baben, benachrichtiget,
>daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
hLben, um dieselben zu prosequiren: wie es

ihnen Recht dünken mag.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt

Allentaun, diesen 7ten Tag Juli, im Jahrunsers Herrn 1841.

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
Juli 14, nq?jC

Eckfteinlegullg.
Sonntags deu lsten nächsten August soll»er Eckstein zu der >s-Kirche geleqi

- werden, welche in dem Städtchen Millers-
tann, Lecha Caunty, gebaut werden soll. Al-
le Freunde derartigergotteSdienstlichenHand-
lungen sind biermit freundschaftlich zur Bei-
wobnung eingeladen. Verschiedene fremde
Prediger werden zugegen sei«.

Nicholans Kaiser,
George Desch,
Thomas Eisenhard,
Salomen Wesco,
Baumeister.

Perkauf von fpirituöse» Geträn-
ken ist verboten.

! Seffcntlicher Verkauf.
SamstagS den l4ten August, 1841,

soll in Gemaßlieit eine? Befebls der OrpbanS
Court von Danpbin iZannty, das nachfolgen-
de beschriebene Gruud-Eigcnthum aiif öffent-

! licher Vendn verkanfl werden, anftem Platze
i selbst, in besagtem Danpbin Caunly, näml.:

No. I.?Ciu Strich paud,
gelegen in nieder-Varton Tannschip, sieben
Meilen von der Stadt Harrisbnrg, entbal-
teud 182 Acker, 83 Rulben, genaues Maas ;

i gränzend an Vand von Daniel Riem, die Er-
ben von lobn WiggiuS, nnd andere. Da-

ranf ist errichlet, ein zwei stöckig
steinernes Wohnhans, ei-

Schweitzer Scheuer, znm
tbeil von Steinen erbant, n it Wagensched
nno Welschkornl'auS, nebst andern notbweii-

' digen üi'ebtngebändcn nnd elucm Brunueu
! mit einer Piimxe guleu WasserS; ebenfalls
ein gutes LebnbanS uud »»gefäbr z>vei ?>cker

, Weingarten. Elwa 120 Acker von dem obi-
gen Strich Vand sind geklart nnd unter gnten
Fensen, meistentbeils Pfosten und Riegel
Fensen; auch befinden sich dabei zwei schöne
Baumgärte» mir allerband Sorten Obst, ?

Das kand wird von luebreren Wasserströmen
oder Springen wol'l bewässert, und ist der
Ausnierksamkeit von Bauern und audein

! Kauflustige» wobl wertb.»

Leo. 2.?Ein Strich Bergland,
gelegen in vorbesagtem Tannschip uud Cauii-
>n, cnlbaltend >t!B Zicker 79 Rntben ; grän-
zend an den blauen Berg »nd den obigen
Strich und an Land von Wiggins' Er-
ben. Derselbe ist wohl mit allen Sorieu
Holk bewachsen.

No. 3.?Ein Strich Holzland,
gränzend an den oben zuletzt gemrl-
deteil Stricli, an von Wig-
ginS' Erben, uud Andere, enthaltend

8l Äcker, wobl mit Holz bewachsen. Die
! Hinterlassenschaft deS verstorbenen Peter
H eck e r t, letzthin von besagtem Taunschip
nnd Cannly.

Die Vendn soll an besaglein Tage nm ly-
Übr Poiniiltag» anfangen, wann Nuslvar
t»n.z gegeben wird nnd die Bedingungen be-
kannt gemacht werden sollen, von

Daniel nffen Herger,
Trustie für den Verkauf von d-m Grnnd-

Eigenthum deS besagten Verstorbenen.
Juli 14. nq?3m

Waiscu-Gcrichts Verkauf.
In Kraft »nd zufolge eines Befebls ans

dem Waisen-Gericht von Cannky, soll
anf öffentlicher Vendu verkauft werden, anf

Montags, den k)ten nächsten Anglist,
um IN UKrVvrmiltags, auf dem Platze selbst,
nämlich:

Lotten
gelegen in der Stadt Allentann, u> vorbesag-
tem Caunty, wie folgt:

8 von diesen Lotten,
No. <U2, »43, 614, «!45, <i K4B, und
V49, sind gelegen anf der Westseite der
Straße, stoßend nördlich an die Gordon
Straße, westlich an eine öffentliche Alley, süd-
lich an die Cb-vv Straße, nnd östlich an die
Ann Straße; jede V'otte entbaltend in Fiout
auf der Ann Straße LU Fuß, und in Tiefe
23V Fuß.

3 andere von diesen Lotten,
No. vtil), 674, und sind gelegen auf der
Südseite der Gordo» Straße, stoßend westlich !
au j?olte vo» laeob Hageiii ucl', sudlich an ei-
ne öffentliche Alley, östlich an eine öffentliche'
Alle», und nördlich an besagte Kordon Stra-
ße ; jede Lotte enthaltend in Front anf be-
sagter Gordon Straße s<) Fuß, und in Tiefe
2M Fuß.

3 andere von diesen Lotten,
No. 661.675,689, sind gelegen auf der Nord-
scile der Cbew Straße, stoßend westlich au
Lotte von Jacob Hagenbnch, nördlich an eine
öffenlliche Alle», östlich an eine öffemliche AI-'
len, und sndlich an besagte Cbew Straße;
jede Lotte entbaltend in Front anf besagler
Cbew Straße 60 Fliß,und in Tiefe 23V Fnß.!
DaS liegende Eiqentbum von den verstorbe-
nen William Boas und Jacob Worman,
letzthin von der Stadt Allentaun, in Lecha
Caunty.

Die Bedingungen solle» am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht, und Aufwartung ge-
geben werden, von

Thomas Worman,
Administrator von Jacob Werma»,

Jacoh D. Boas,
Administrator von William Boas.

Durch die Court,
C. S. Busch, Schreiber.

! Juli 21. »q?3m

Ein Haus zu verlchneu.
El» großes drei-stockigtes HauS, sohue die

vordere Stube,) gelegen in der Hamilton-
! Straße ist zu verlebne». Wenn es verlangt
wird, so kann die Renie in Boardinq bezahlt
werden. Besitz kann bis jnm lsten lunyge-
geben werdeü. Mao melde sich bald in

! ftr
Truckeren.

.G

Waisen Gerichts Verkauf.
In Kraft nnd zufolge eiueS auS

dem Waisen-Gericht von s,'ech.i Cannty, soll
verkauft weiden, auf MoutagS, deu !»eu Fln-
gnst, nächstens, nm IN Übr BormiitagS, auf
dem Play, gewißeS biegendes Eigeutbum, ge-
le.,en in besagtem kecha Cannty, nämlich:
3 aneinander stoßende Letten Grund,

qelege» anf der futlicl'en Seile der Cbew
Straße, in der Sladt Illlentann, stoßend öst-
lich an eine öffentlich Alley, südlich an eine
öffentliche Alley, westlich an Volte No. 7>lt,
nnd nördlich an besagte Cbew Straße; jede
Votte kntbält in Front anf besagter Cbew
Straße 60 Fuß, nnd in Tiefe 2 !» Fuß, Nv.
ttöZ, L7», livo.

G leichsa ll s :
Ein Stück Wiesen-Vand, gelegen in Salz-

b>irg ?anns>t'ip, Vecha Cauut» ; stoßend an
'lveaver und.Heimbach'S Müblen-RäbS nnd
die kleine Vecha, entbaltend 3i dicker. DaS
liegende Eigentbnm deS verstorbenen Willi-
am BoaS, letztbin von der Stadt Allentann,
in vorbesagtem Canntn^

Die Bedingnngtn soüen am Tage deS Ver-
kaufs bekannt gemacht, nnd Aufwartung ge-
geben werden, von

I. D. Voas, Adm'r.
Durch die Conrt,

(5. S. Busch Schrei her.
I»li2l. nq?3m

Atlditoro Nachricht.
In dem Walsengericht von Lecha do.

In der Sache der Rechnung von P, Miller
nnd Peter Administratoren von der
Hiuteilaßeufaiaft der virstorlenen v'»arga-
relba Hnnsicker, letzthin von Heidelberg Tsp.
?echa Canniy.

Und nun Mai 7, 1841, ernannte die Court
Cbristian F. Beitel, A. V. Niibe nnd laeob
Säger, als Auditoren, »in besagte Rechnung
nberziisebku, iveuu uötbig übeizuscltelu und
bei dem nächsten festgesetztenWaisengeiicht
Bericht zu erstatten. >

AnS den llekiinden,

WxW BezengtS,

-AM- C. S. Busch, Schreil'er.
'Die obengenannlkn Auditoren, werden sich

zn obigein Endzweck versammeln, am Montag
den »teil Angnst nächstens, um !»Übr Vormit-
tags, am Gastbanse von Jacob Hagenbnch, in
der Ltadt Allentann, wann nnd wo sich alle
intercisirte Personell einfinde» mögen, wen»
sie es für notbweudig erachten.

L. F Beuel, )

A. L. >Auditors.
Jacoh Säger,)

Juli 14, 3m
'

Brucken - Wahl
Die Stockbalter der Gesellschaft, incorvo-

rirt unter dem Namen : "Der President, die
Verwaller uud Gesellschaft zur Erbauung ei-
ner Brücke über den Vccha Hluß, nat>e bei der
Sl iör Allenlann" ?iverden biermit benach-
richtiget, daß eine Versammlung und Wabl
gel,alten werden soll am ersten Montag im
nächsten Anglist (welches der 2te des ersag-
ten Monats ist) zwischen I nnd 6 Übr Nach-
mittags, am Hanse von lobn I. Krause, iu
der Stadt Allcntauu, um die Beamten für
das nächste Jahr zn erwäblen.

I. I. Krause, Schatzmeister.
Juli l-l, »g ?3m

Achtung!
Nord-Wheithall lieisel Companie.

Ihr habt ench anf Samstags den
3lsten dieses Inlimonats, in voller
llniform, am Wirtbsbanse von lesse
Klotz, in Vowbill Tannschip, znr Pa-

Wi I rade zu versammeln. Pünktliche
Beiwobnullg wird erwartet, indem
jedes Mitglied welches nicht bei-

wohnt 81 gestraft wird.
Auf Befebl des Capitäns.

Jacob Beisel, O. S.
Juli 14. iiq?3»>

Nachricht.
Da der Unterzeichnete jetzt diese Gegend

verlassen hat, so benachrichtiget er bieimil
jene welche ihm noch fnr ZeiinngSgeld oder
fnr Bekanntmachungen und Drncker-Aibeir
schuldig sind, daß er seinen Bruder P. A»-
gustus Sage, als Ageut angestellt bat,
.um die Gelder einzutreiben uud seine Bücher
ciiifznfcttcln. Diejenigen welche daber noch
an ibn schuldig siud, können das Rückständige
in der Drnckem abbeziblen.

Uuterzeichneter dankt biermit jenen seiner
Freunde, welche ihre Rnckstäude bis bierber
abgetragen baben, nnd bofft, daß die llebri-
geu ei» gleiches tbn» werden, damit er nicht
in die Unannebmlichkeit versetzt wird, andere
Mittel anzuwenden.

VT?» Diejenigen, welche noch rechtmäßige
Anfordcrniiqen an Unterzeichnete» baben be-
lieben ibre Rechnungen sogleich bei vbenbe-
namteil einzuhändigen.

G- Ä- Sage.
Juni z. vm?nq

Bekanntmachung.
l Nachriel't irii d l'iermit gegeben daß dir Un-
terschriebenen, als Agenten der Hinte, lassen-
schaft, des Verstorbelien AndreaSra Iisi,
I'l.ulnii von Ober -Milford Taunstl'ip, Lecha !
Einm», angestelli sind, um besagle Himer-'
I.ijfcnstliafl z» bernluige». Deßbalb weide»
alle diejenigen welclie noch an besagten Ver-
storbenen silmldig sind ersucht innerbalb 4
Monaten an einigen der Agenten abznbezah-!
Lei», und diejenigen welel'e »och retiitmäßige
Forderungen zu machen baben, ninssen anch!
solche iu besaglem Zeitraum woblbestätigt ein-
bändige», damit Nichtigkeit gemacht werden
kau».

Joel Kraust, Allentaun,
George S. Kranß, ? O. Haimo
Saniiiel Kranß, H ver Tsp.

Ilgenten für die Wittwe und Erden. !
Juni S. iq-Vm

Dr. Friedrich A. Wallacc,
Regelmäßig gradnirter Arzt, Wilnd-Arzt

und Gebi» tSbelfer, benachriel'tiat die Ein-!
wobner von Heidelberg Tannschip inid der
Umgegend, daß er eine s)fsis im Hiuse von
Job» Treielster sebemals FenstermaclierS,)
eröffnet bat, allwv er jederzeit, l ei Tag oder
Nacht, bereit sein wird, deu s)nlfSbednrftigen
abzuwarten. Für bereits genossenes Zntraii-'
k!> stattet er seinen Gönnern seine» verbind-
li»l>sten Dank ab, und fiibit sich nberzeiigt das!!
er sich fernerhin ihres ZniraiiciiS würdig
m ici'en wird.

Juli 7. *-3 m
Ein Ccrtisicut.

Ick bescheinige lnermit, d.ist ich s.lion seit
mebreren labren mit dem so sebr bekannten
llebei, der Hönierboite», (den Peiis,) bebas->
tet gewesen, und nachdem ich alle Mittel au !
gewandt, die mir angeratben wurden und vie-
le Mediziner ebne Erfrlg consnlnrte, so kauf
te ici, mir ein Gl.iö von Dr. Fischel' 6
Tropfen, weiciie, nachdem ich dieselbe iinqe-
f.ibr eine Woche, gebrauchte, meine (Gesund- -
beit wieder gänzlich ich war

sei Dank, niemals gesunder.

Moses Horn.
Mentaun, Juli 7. >iq-»m

N a ch r i ch t.
Northanipton Pank, Jnni !Z2,18-tt.

Nachricht wird biermit gegeben, zufolge
der Constitution uud den Gesepeu deö Staats
Pennsylvauiku, daß der President und die I
Direktoren der Nortbamptoii Bank, gelegen
in der Stadt Illientanii, >.'echa Cauniii, sich
entfa>lossen baben bei der nächsten Gesetzge-
bung dieses StaatS fnr eine Vergrößerung!
des Capital Stacks auzubaiten, nämlich, voii
12',,»<><> Tbaler zu Tbaier; odne
einen Wechsel im Namen nnd Styl oder iu
der Dotation besagter Bank zu verlangen.

Auf Order der Board von Direktors.
George Keck, Eaßirer.

Juni 30. liq?6M

Ein Mcr Barqam.
ES ist enik Stelle offen in einer Stohrge- i

sellschaft in Zlilentann, allwo ein Mann mit
einem geringen in die Stobrgeschäfi« '
eintreten kann, wi> ein zienilich ausgedehntes !
Baar - Meld (Geschäft betrieben wird. Ein!
Mann der einen fleisi.,en n. moralischen Cba-!
rackler aufweisen kaun, wird unter böchst vor- j
tbeilbafien Bel ingnngen, eine Stelle erbal-
ten können, indem eine Person von der Ve-
sellschaft, wegen schwächlichen Gesiindbeite-!
Umständen, sich von öffentlichen Meschäflen !
zurück zu ziehen wnnsa t.

DaS Nähere erfäln t man in

Dieser Druckerei.
Allentau», Juni 23, iiq?bv !

Indcpcndmt Blaucn !
» Ibr babt ench völlig egnipirt zum l

Ä Paradiren zu versammeln, Sain-
stigö den 7ten Anglist, um 12 U«>r

MM Mittags, an dem Hause von Felir
Dorubläser, in Weißenbnrg Taun-
/ schip- Pünktliche Beiwobiinng wird
erwartet, indem zur nämlichen Zeit!
anch daS ?lppiel-Mericht fnr besagte'

Compagnie gel,alten werden soll.
Auf Befehl deS Capirains.

Sem Grim, O. S. j
Juli 21, *?3 m

Ernstttche Nachricht. >
Alle diejenigen, welche an den Unterschrie-

benen noch S übseripiionSgeld für den "Vecba
Patriot," Journal," oder fnr Be«
kaniitmachniigen nnd Dinckerarbcit schuldig
sind, werden biermit ernstlich ersucht zwischen
jeye und dem lsten September näch-
stens, au ibn abznbezahle i. Solche welche
diese Nachricht versäumen, können sich versi-!
chert hallen daß sie e-i n e n G r u st, im

deS Staats nach dieser Zeit erhalten
werden. Unterzeichneterkaun bis znm l.luny
in der Druckerei gefunden werden, wo sein»
Bücher sind, uud wo er bereit ist mit einem
jeden abzurechnen. Da er fein (Geschäft auf-
gegeben bat, so bofft er daß seine Kunden das
Rückständige sobald wie möglich abtragen

! w-rden.
G. A. Sage.

Mentaun, März 24. nq?

Dr. Franklin» n?ter Nntl, an einen
jnnnen^a,idwe,ter.

Z'idetise, das? Zeit Geld ist. Wer
de» Tag zwei Thaler mit arleiten rei-
dienen tan», und die Hälfte des Tags
spatere» oder mussig sil)t, der
darf giht er gleich anf seinem (?pazier
gange oder ui seiner Umlätigklit nnr
seclvzeh» Grossen ans, diese nicht als
den einzigen Aufwand detrachten. Er
hat in der That ansier dem einen Tha-
ler ni'.d acht Groschen verthan, oder
richtiger: weggeworfen.

bedenke da?! auch Credit Geld ist.
Laßt jemand sein Geld nach dem Zah-
lungstermin in meinen fanden, soviel,
als ich wahrend dieser Zeit damit er
ivei den kann. Dieß kann z» einer an»
sehnlichen Summe steigen, wenn je-
mand viel Credit hat, und ihn gm z«hennl-'eii weiß.

Bedenke, das! Geld seiner Natnr
nach sich schnell »nd stark vermehrt.
Geld zengt Geld, diese junge Brnt ist
gleich wieder srnchthar, und so geht es
immer weiter. Setze fünf Thaler um,
so hast du einen Prosit; sehe diese sechs
nocheinmal nm, so giht es 7 Thaler 5

nnd so wachst es weiter, his
hnnderl Thaler daraus werden. Jegroßer die Summe ist, desto großer ist
der Anwachs hei jedem umsetzen, so
daß der Gewinn immer schneller und
schneller steigt.

Die The ll nson ss a milie.?
Der Vater von der Thellnson Familie
starh vor ungefähr I.'io lahren in En»
gland ?in seinem Testamente verord-
nend, daß sein hinterlassenes Eigenthum
vervielfacht werden und Interessen auf
Interessen davon sich hänfen sollten his
150 Jahre nachher; nnd dann sollte der
ledende jnnge Thellnson Besitz davon
haheu. Der Zeitraum lauft in 1843
;n Ende. Der gegenwärtige
Thellnson war in 18284s) Jahr alnmd
arm; sein Sohn, der Erde, war 8
Jahr alt; so daß er in seinem 23 Jahre '

»herein Vermögen von 12Millionen
Pfund Sterling, oder Heinahes 3 Mil-
lionen Thaler Herr werden wird. Das
Parliament verfnchte einst das Testa-
ment »mzmverfe», konnte es aher nicht,
ein Gesetz wurde jedoch passtrt,daß nach
jener Zeit ein solches Testament nicht
rechtsgültig sei.

Die Interessen von 53 Millionen
Thaler hetragen L 3 IBOMO jährlich
?L26SM» per Monat?BBB33 per
Tag?B363 die Stunde und L 6 die
Aliiure.

Der wird sich gewiß »her seine Erb-
schaft freuen.

Man hat eine neue sehr einfache
Methode entdeckt den Runkelruheu Zu-cker zu hereilen. Die Ruhen werden in
dünne Schnitten geschnitten uud ge-
dorrt im Winrer dem Froste ausgesetzt,
wodurch sich aller Zucker auf der Zer-
stäche der Schnitten sammelt. Legt
man nun diese Schnitten in ein Faß
und schüttet Wasser darüher, das man
mileii wiederahläßt, und wiederholt das
Ausschulten cinigemale, so erhält man
ejnen Syrnv der stark geniig ist zum
einkochen. Prozent der
Hilckertheile kann auf diese Art de«
Ruhen gezogen werden.

Feder n.?Wer wurde in diesem
heißen Wetter wohl auf Federn schlafen
wollen? Viele thun es, und klagen dann
über Schwache, Hitze, Schläfrigkeir
u.d.gl. Werft Federn und Lariren auf
den Speicher, wenn ihr gesund und stark
sei» wollt. Wenn wir beauftragt
ivnrden ein Mittel anzugehen, wie
Starke marc gemacht werden können,
so wurde unser erstes sein, schlafet auf I
Federn besonders im Sommer, dannU
trinket Thee, Kaffee nnd seid versichert
ihr werdet matt.?Gesundheils Jour».
w'l. .

In einem Gerichtshofegieng es ziem-' -
lich lärmend zn, nnd derJudge rief
her aus : "Constahel ! oefehl er dm
Leute» still zu fein; ma» niacht einen so
entsetzlichen Lärn« hier; schon vierKro-
zeße hahen wir heute cntschiedenAhtie
ein Wort davon verstanden zu hat»n!"


